
Das Programm STÄRKEN vor Ort ist Bestandteil der Initiative 
JUGEND STÄRKEN, mit der das Bundesministerium für Fami-
lie, Senioren, Frauen und Jugend ein deutliches Zeichen für 
eine starke Jugendpolitik und eine bessere Integration jun-
ger Menschen in Deutschland setzt. Die Initiative JUGEND 
STÄRKEN verknüpft vier Programme an bundesweit mehr  
als 1.000 Standorten zu einem starken Netz und bietet 
Jugendlichen mit schlechteren Startchancen und jungen 
Menschen mit Migrationshintergrund fachkundige soziale, 
schulische und berufliche Begleitung und Hilfen.
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Wer kann ein Mikroprojekt umsetzen?

Träger von Mikroprojekten können z. B. (Stadtteil-)Initiativen, 
Vereine, Genossenschaften, Bildungs- und Maßnahmeträger, 
Wohlfahrtsverbände, Kirchengemeinden, örtliche Unterneh-
men, Wirtschaftsverbände, Lehrstellenbündnisse, aber auch 
Einzelpersonen sein. Mit STÄRKEN vor Ort sollen vor allem sol-
che lokalen Akteurinnen und Akteure als Träger von Mikropro-
jekten erreicht werden, die die Programmförderung durch den 
Europäischen Sozialfonds (ESF) bisher nur selten genutzt haben.

Wo können Sie sich für eine Förderung 
bewerben?

Eine Bewerbung für die Förderung eines Mikroprojektes ist nur 
in einem der ausgewählten Fördergebiete möglich. Anträge auf 
Förderung können bei den dort eingerichteten Lokalen Koordi-
nierungsstellen gestellt werden. Dort erhalten Sie auch Infor-
mationen über Antragsfristen und Antragsvoraussetzungen. 
Die Standorte sowie die Adressen und Ansprechpartnerinnen 
und Ansprechpartner der Koordinierungsstellen finden Sie im 
Internet unter www.staerken-vor-ort.de bzw. bei der Service-
stelle STÄRKEN vor Ort, die für die bundesweite Koordinierung 
des Programms eingerichtet wurde.

Standorte STÄRKEN vor Ort

Das Programm STÄRKEN vor Ort wird bundesweit an 280 Stand-
orten in 158 Kommunen und 45 Landkreisen umgesetzt.

Legende: 

         STÄRKEN vor Ort in Stadtteilen
        STÄRKEN vor Ort in Landkreisen

STÄRKEN vor Ort

Ziele
Die zentralen Ziele von STÄRKEN vor Ort bestehen in der

I   erfolgreichen sozialen, schulischen und beruflichen Integra-
tion von benachteiligten jungen Menschen,

I   erfolgreichen sozialen und beruflichen Integration von 
Frauen mit Problemen beim Einstieg und Wiedereinstieg in 
das Erwerbsleben,

I   Förderung von Teilhabe, Chancengleichheit und Bildung der 
benachteiligten jungen Menschen und Frauen durch ihre 
Aktivierung sowie

I   Aktivierung, zivilgesellschaftlichen Beteiligung und Vernet-
zung der lokalen Akteurinnen und Akteure.

Umsetzung
Mit STÄRKEN vor Ort werden im Rahmen von Lokalen Aktions-
plänen Mikroprojekte und kleine, lokale Initiativen gefördert, 
die sich für die soziale, schulische und berufliche Integration 
junger Menschen und Frauen mit besonderen Problemen 
beim Zugang zum Arbeitsmarkt einsetzen. Zur Umsetzung der 
Lokalen Aktionspläne erhält jede ausgewählte Kommune oder 
Region jährlich bis zu 100.000 bzw. 150.000 Euro aus Mitteln des 
Europäischen Sozialfonds. Hieraus werden niedrigschwellige 
Mikroprojekte mit max. 10.000 Euro unterstützt.

Steuerung vor Ort
Die Entscheidung über die Mikroprojekte im Fördergebiet trifft 
ein Lokaler Begleitausschuss, der aus Vertreterinnen und Ver-
tretern der öffentlichen Verwaltung, lokalen Akteurinnen und 
Akteuren sowie insbesondere Bewohnerinnen und Bewohnern 
sowie Betroffenen besteht.
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